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Judenburg – die „Beteiligungsgemeinde“

nachhaltige Kinder-, Jugend- & BürgerInnenbeteiligung auf kommunaler Ebene
- ein steirisches, österreichisches Pilotprojekt



Beteiligung ermöglicht Verantwortung & Lebensqualität

Judenburg hat schon viele Erfahrungen!

Diese wollen wir Nutzen, zusammenfassen und darauf aufbauen!

Wir finden mit den Menschen adäquate Strukturen, die es ermöglichen

Beteiligung kontinuierlich zu leben!

Und:

SCHWIMMEN LERNT MAN IM WASSER!



WAS TUN?

Die Stadtgemeinde soll eine Entscheidung  treffen:
- A Der Gemeinderat beschließt in den vier Wänden!
- B Die Gemeinde fragt die vier wichtigsten Personen!
- C Die Gemeinde überlegt wen es betrifft- und bezieht die Leute mit ein.

Sie haben ein Anliegen:
- A Sie kennen die Bürgermeisterin!
- B Sie haben schon immer und überall Ihre Meinung gesagt!
- C Es gibt eine Stelle, wo Ihre Anliegen behandelt werden und Sie Unterstützung  
bekommen.

…oder was gibt es noch für Möglichkeiten?



Ziele von Beteiligungsprozessen

� Dialog zwischen den Generationen und den Dialog mit den PolitikerInnen 
fördern.
BürgerInnen mitreden zu lassen, heißt aber ihnen gegenüber eine Verbindlichkeit 
einzugehen, ihre Ideen und Vorschläge verantwortungsbewusst zu behandeln. 

☺ Ortsteilbegehungen, Stammtische, … von Bürgermeisterin und/oder Gemeinderat: 
Was bewegt die Leute?



Ziele von Beteiligungsprozessen

� BürgerInnen als ExpertInnen in für sie relevanten Lebensbereichen 
anerkennen.

☺ Planungszellen: ExpertInnen und BürgerInnen behandeln ein Thema wie Natur-
/Radweg,…

☺ Kinder-/Jugendgemeinderat: Treffen sich regelmäßig, bringen ihre Themen ein, 
recherchieren und besprechen sich mit der Bürgermeisterin und dem Gemeinderat



Wie und wo kann Beteiligung möglich sein?

Politische EntscheidungsträgerInnen wollen die Sichtweisen,

Ressourcen, Know-How der Bevölkerung berücksichtigen

☺ Verkehrsplanung- im Stadtteil- wo machen Gehsteige, Beleuchtung, Zebrastreifen, …
Sinn? 

☺ Stadtmagazin, Internet, ..: 

Information über neue 

Vorhaben und 

vollbrachte Erfolge…



WAS IST`S?

�Sie sind informiert!

�Sie werden gehört!

�Sie kennen sich aus!

�Ihre Meinung ist wichtig!



Konzeptionsphase

Vorstellung im Gemeinderat

Arbeitsgruppe Politik

Umsetzung von Pilotprojekt(en)
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Prozess

Kontinuierliche Beteiligungsstrukturen

Beschluss

Arbeitsgruppe Verwaltung

Treffen mit
Kindern Jugendlichen Erwachsenen
13.02. 14.+15.02. 5.-15.03.
und weitere 



Zeitplan

� Vorbereitung Herbst 2006

� Start/Analyse Winter 2006/07

� Konzeptionsphase Februar 2007

� Erste Umsetzung März 2007

� Beschluss zur kontinuierlichen Beteiligung September 2007



Judenburg

die Beteiligungsgemeinde !

Eine Chance für alle Kinder, Jugendlichen und Erwachsene!

„Ohne Sie geht gar nichts!“


